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Amtlicher Theil
HZeute wird das XVl l l . Stuck, H l . Jahrgang

l « 5 l , de5 Landeßgesel̂ - und Regierungsblattes für
dag Kronland Krain ausgegeben und versendet.

Laidach, den 2. Ma i >85l.

Vom k. k. Redactionsbureau des Landesgesetz,

blattcs für Krain.

Se. Majestät habe., mit a. h. Entschließung
vom 28. März l. I . über einen vom Handclsmini.
sterium im Einvernehmen mit dem Ministerium des
Aeußern erstatteten allerunterthänigsten Vortrag, den
Gencral-Lonfulatskanzler, August ^cnk u. W o l f s -
d e r g , zum kais. Viceconsul in Widdin, und den
Georg v. M a r t y r t zum kais. Viceconsul in Sofia
allergnadigst zu ernennen geruht.

Am 80. April 1851 wird in der k. k. Hof»
"nd Staatsdruckelei in Wien das XXXI . Stück deß
allgemeinen Reichsgesetz. und Regierungsblattes, und
zwar in der deutschen Allein^ und sämmtlichen 9 Dep»
pelausgabcn, ferner das XXV. Stück m sämmtlichen
9 Doppelausgaben ausgegeben und versendet wer.
den wird.

Dasselbe XXXI . Stück enthält unter
Nr. 97. Den Erlaß des Kricgsmimsteriums vom

7. April I 8 5 l , womit dic Bewilligung zu Sol-
daten Ehen nach der zweiten Art von d.-r Zustim-
mung der Gemeinde, welcher der Soldat angehört,
abhängig gemacht wird.

Nv. 98. Tie Verordnung des Ministers für Cultus
und Unterricht vom 10. April 1851 , in Betreff
der Prüsungstare, welche die öffentlichen Lehrer
lebender Sprachen in jenen Fallen jU erhallen ha-
bcn, wo sie zu den Prüfungen sür den Staatspost-
dienst beigezogen werden.

Nr. 99. Den Erlaß des Ministeriums für Landes,
kultur und Bergwesen vom i l l . April I 8 5 l , wo,
mit di , Umstaltung des k. k. nieder, ungar. Oberst'
kammlrgrafenamtes zu Schenmitz in eine k. k. nl>
dtoungansche Berg-, Forst- und Güter - Direction
,„id die Auflösung der Neusohler k. k. Kammer-
Verwaltung bekannt gemacht wird.

Nr. 100. Den Erlaß deS Hriegsministermms vom
l4. April 185». ^ Aufhebung der Haftung der
Elbe,, von Militärs für unberichtigte Character,
"nd (Zarenztaroeträge.

^cr. 10,. Die Verordnung des Kliegsministeriumß
"o>n >8. April , «5 l , in Betreff der Zulage eines
Freiwilligen, weicher wegen Privatverhältnissen die
Entlassung 'm Coucenationsw.'qc. oder auf eigenes
Ansuchen vor Ablauf s,i.,er Dienstoerpfilchlung bê
williget wird.

Nr. ,02. Dcn Erlaß des Kriegs.ninisteriums vom
20. April , 85 l , wodurch b,sNn„nt w!rd. daß das
Personal des militärisch - geography,, Institutes
in geistlichen Augelegelchciten der Jurisdiction der
<Zivil.Geistlichkeit unttrstehe.

Nr. >0.'t. Den Erlaß des Krieqsministcrium vmn
20. April l 85 l , über die Verlassenschaftsgebühren.
Abnahme in Fallen, wenn der Erblasser vor de,n
ersten November ,850 gestorben ist,

Nr. ,04. Den Erlaß des Kriegsministeliums vom
20. April l « ' , l . wodurch bestimmt wird, daß der

3 l!> der provisorischen Advocate« Ordnung über
die Bestimmung ob einer Partei das Armenrecht
zustehe, und über die Zuweisung eines unentgelt-
lichen Vertreters, auch auf die Militärgerichte auS-
gedehnt wird.

Der Inhalt deS XXIV. Stückes, welches in
der deutschen Alleinausgade bereits am 15, Apnl
!85l ausgegeben worden ist, wurde schon bei der
ersten Kundmachung angegeben.

Endlich wird heut, den 30. April l 85 l , sür
die deutsche Alleinausgabc auch das Inhalts Register
der im Monate'April l65I erschienenen Stücke dieses
Gesetzblattes ausgegeben und versendet

Wien, den 30. April ! 85 l .

Vom k. k. Redaclionsbureau des allgemeinen Reichs-

gesetz- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, l . M a i . Wir lesen im „Fremdendlatte"

nachstehende Notiz: W l e n , 30. April. K. k. Cassa'
tionshof. Vor einem größeren Publicum als es sich
sonst in diesen Räumen zu versammeln pflegt, wur^
dcn gestern zwti Fallt verhandelt, worin gegen Ur-
theile von Schwurgerichte,, die Nichligknt erhoben
wurde. Ursula F rank war vom Schwurgerichte zu
Klagenfurt am 25. Februar, nachdem sie seit Ju l i
v. I . in Untersuchungshaft gesessen, wsgrn d?s Ver-
brechens des Kindcsmordes durch Unterlassung srr
nöthigen Hilfeleistung, zu liä'hrigrm schweren Kerker
verurthtilt worden. Das Urtheil wurde vom Cassa-
tionshose deßwegen, weil die vom Schwurgerichtshose
gestellte Frage auf Unterlassung der Hilfeleistung we-
der aus der Anklage noch aus der Hauptvcrhandlung
hervorging, aufgehoben, und di, Sache der nächsten
Schwurgerichtssitzung zu Hlagenfurl zur neuerlichen
Verhandlung zugewiesen. - - Ioftph P u s a u c w a r
v o m S c h w u r g e r i c h t e zu l! a i b a ch wegen
deß Verbrechens des Todtschlages zu 5 ^hrcn schwe,
ren Kerker vcrurtheilt worden. Da scine Beschwerden
gegen die Nildung der Geschwornendank und gegen
die Abstimmung dcrscld'n für unbegründet erkannt
wurden, so wurde seine Nichligktilödcschwerde ver-
worsen und das Urtheil bestätigt.

Correspondent»
V o n der Waass , 27. April.

— <u — Wenn ich mich nicht irre, so scblieb ick
Ihnen schon ein Ma l über die Nothwendigkeit, die
Viehzucht in Ungarn zu heben, da die Rinderseuche
den Viehstand fühlbar gelichtet hat, und der PreiS
des Fleisches von Jahr zu Jahr steigt. Es dürfte
auch für auswärtige Leser nicht uninteressant seyn,
Näheres über die Viehzucht in Ungarn überhaupt zu
erfahren, wrßhalb sich dieser und die nächstfolgenden
Artikel vorzugsweise über diesen Gegenstand ver-

! breiten sollen. Bekanntlich bildet die S c h a f z u c h t

! einen der hervorragendsten Industriearlikcl, und die
Vermehrung und Veredlung der Schafe schon im
Vormärz die Parole fast aller Gtspanfchaften; in der
Thal ist auck, da die u n g a r i s c h e W o l l e schon

! lange zu den Artikeln des Welthandels gehört, die
in neuerer Zeit immer mehr anwachsende ungarische
Schafzucht sowohl in land- als staatswirthschaftlichel
Beziehung so wichtig geworden, daß Ungarn und

! Rußland als die gefährlichste,, Nebenbuhler Deutsche

lands, das in der edlen Schafzucht Spanien schon
längst überflügelt hat, bezeichnet werden können. Für
die bebrütende Zahl der ungarischen Schafe zeugt,
wie der berühmte Statistiker F ^ n y e s nachweist,
die jährliche Wollausfuhr, welche binnen 10 Jahren
( l83 l—40) durchschnittlich 234.9.'»8, im Jahre IK44
26».»42, im Jahre 1845 2l4.44ti (Zentner betrug.
Aber nicht nur der M a s s e , sondern auch der Güte
und Feinheit nach hat die ungarische Schafzucht in
neuerer Zeit bedeutende Fortschritte gemacht. Den
Grund hiezu legte Maria Theresia, indem sie 325
aus Spanien gebrachte Merinoschafe im Jahre 1733
zu Merkopail, im südwestlichen Winkel der (ehemaligen)
Agramer Gespanschaft ansiedelte, welche Eolonic spater
nach Budaörs verlegt und der erste Keim zur Ver»
edlung der ungarischen Schafzucht wurde. Spater
kamen auf die k. k. Familiengüter, besonders nach
Holilsch, mehrere Transporte aus Spanien, und es
kann nicht in Abrede gestellt werden, daß die Neu,
traer Gcspanschaft die erste war , welche di« Ver-
edlung im Großen betrieb, von wo dieselbe dann
auch in mehrere westliche Gespanschoflen überging.
Welche der ungarischen Grundbesitzer sich das meiste
Verdienst in dieser Beziehung erworben haben, kann
wohl nicht genau angegeben werden; in letzterer Zeit
aber zeichneten sich hierin besonders dic Grafen Ka»
rolyi und Hlinyady aus, denen es zu verdanken ist,
daß schon m zwei nacheinanderfolgenden Jahren bei
der Versammlung deutscher üandwirlht die ungarische
Wolle als die vorzüglichste anerkannt wurde. Bcso»,.
dere Erwähnung verdient noch Ungarns »Bakewell,«
der verstorbene Emerich K l a u z a l , dessen Gefährten
in Eisenburg noch jetzt erfolgreich sich um die Schaf.
Veredlung bemühen. Am meisten verbleitet ist dies«
im jenseitigen, dann großentheils im dießfeitigen
Donautreis,, weniger in den beiden Theißkreisen. I n
den bergigeren Nordgegenden wird die Schafzucht
ebenfalls st.nk betrieben, aber weniger der Wolle,
als der Milch und Kase^vegen, und es bildet der
berühmte Liplauer und Brümsrr Schafka'Z «inen
nickt unbedeutenden Zweig des innern und äußern
Handels. — Die Z iegenzucht ist verhältnißmaßig
gering; die Ziege wird wegen des Schadens, den sie
in den Wäldern stiftet, von den Grundherren viel,
fach verfolgt, und nur hie und da von Privaten,
besonders unter den Sch>vlinl)s,rd,n gezogen. Die
meisten trifft man im walachisch banaler Negimenle.
im Ol'lenyeser Bezirke der Niharer Gespanschaft und
im Kövülkl Districte. Mein nächster Brief wird die
Nindviehzuchl berühren.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 30. April, Se. Majestät der Kaiser

hat die von rer Triester Borscndlputalipn gebet,ne
Abänderung der bisherigen >>L,uchlthurmgedühren<°
der Art bewilligt, daß jedes im Hafen von Triest
angekommen, Schiff b,i stin« Abfahrt för jeden
Ltuchllhurm, an dem ,s in paralleler Richtung vor-
beifährt, von »6 —50 Tonnen ' ^ fr., von 50—lftO
^ kr. und über 100 Tonnen , kr. per T«nne zu
entrichten hat. Die Börsendepntalion bat da« Recht,
die Gebühren zu erheben, dagegen muß ftt die noch
ktforderlichen öcuchithürme allmalig herstellen, deren
Eigenthum jedoch d,m Staat gewahrt bleibt. Die
Einführung dergleichen LeKchllhurmgebühlen ist sSl
die übrigen Hasen dn österreichischen KüsiengLh^e
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im Grundsatz genehmigt, bleibt jedoch der Zukunft
vorbehalten.

— Die Königin V i c t o r i a von England hat
einen braven Tiroler, dcn Hrn. Anton Peternater,
k. k. Kontrolleur zu Hitzhübel und Verfasser des
Werkes: „Tirols Landesvercheidigung,« durch Ueber-
sendung einer goldenen Medaille ausgezeichnet.

— General v. Rochow, bisher Gesandter in
Petersburg, wird Preußen bei dem am 12. Mai zu
eröffnenden Bundestage vertreten.

— Die Note, worin Oesterreich von der Pforte
die Internirung von 14 ungarischen Flüchtlingen
(Koffuth, Batthyanyi, die beiden Perczel u. f. w.)
auf weitere zwei Jahre fordert, ist dieser Tage nach
Eonstantinopel abgegangen. Oesterreich erbietet sich,
die Kosten für die Internirung zu tragen.

— Die Noten, welche kürzlich von Wien und
Berlin nach Kopenhagen abgingen, sollen mit Be-
stimmtheit aussprechen, daß die deutschen Eommissä're
so lange das Herzogthum Holstein regieren und die
Truppen so lange in Holstein bleiben würden, bis
eine Einigung erzielt worden sey, zu welchem Zwecke
aber Dänemark seine Forderungen herabstimmen muffe.
Besonders dringen die Noten auf Wiederherstellung
des 8l»lu8 ,̂ uo »nl6 auch in Schleswig und auf
Ordnung der Verhältnisse von Holstein zu Schleswig
nach Maßgabe des Bundesbeschlusses vom l7. Scpt.
1846. Die beiden deutschen Großmachte haben gleich-
zeitig Noten nach Petersburg gesandt, worin sie Nuß»
land auffordern, die von ihnen gestellten Forderungen
in Kopenhagen zu unterstützen.

— Der „ D Z. a. B . " wird geschrieben: Es
hat bereits eine Vorbesprechung mehrerer Banquiers
über die Finanzlage und über die Mittel, welche dem
Ministerium zur Hebung der Valuta vorgeschlagen
werden sollen, Statt gefunden. Man hat zwar viel
von einer Anleihe gesprochen, aber die Form einer
solchen als Lolterieanlchen wurde von dcn mit d«m
Ministerium Vertrauten im Voraus als nicht an-
nehmbar bezeichnet.

— Aus Leipzig wird dem »Nürnberger Corr.«
geschrieben: Der im Zuchthause zu Waldhcim ge-
fangcn sitzende Musikdirektor Röckl aus Dresden hat
sich im Anfange seiner Haft vergeblich an mehrere
seiner Gesinnungsgenossen gewendet, um etwa 25 Thir.
zu erhalten, mit denen er sich von der Pflicht zu
spinnen, loskaufen könnte. Endlich sendete ein alter
Freund aus Wien eine Spende für den Unglücklichen —
«s war Heinrich Laube.

— Die k, k, Offiziere, welche sich für die Kriegs.-
schule zu Teheran in Persien gemeldet haben, sind
noch nicht dahin abgereist. Sie warten die Entschei-
dung ab, ob sie auf die Zeit ihres dortigen Verwei.
lens außer Stand der Regimenter kommen, jedoch'
nach der Rückkehr den beeideten Nang in ihrer
Charge wieder erhalten. Wie es heißt, werden sie in
Persiin 2000 fi. (5. M . jährliche Besoldung und
800 fi. Reisegeld erhalten,

— I n einem von W i e n l5. April datirten
Briefe der „D.nly News« ist zu lesen, daß die
Pforte von Oesterreich jährlich 1000 Pf. S t . (circa
10.000 fl. C. M.) für Kossuth und nicht viel we-!
Niger für Balhiany, die Perczels u. A. verlange.

— Der frühere Redacteur des »österreichischen
Correfpondenten«, Hr. P. Deml, tritt in Bälde die!
Rldaction eines politischen Regierungsblattes in der ^
Provinz an.

— Hr. Bauernfeld hat sein neues Lustspiel:
»Der kategorische Imperativ", für die auswärtigen >
Bühnen in zwei Acte umgearbeitet, wodurch das
amnuthig dialogisirte Lustspiel auch an Bühneneffect ^
gewinnen dürft«.

— Man schrnbt dcr »Tr. Ztg." aus Mailand,
25. Apri l . Für das Kronland Lombardie wurde sür
den öffentlichen Unwnchi ollem pro 1851 die nam-^
hafte Summe von 536.050 fi. C M . in Voranschlag
gebracht; eine Thatsach«, die am besten beweist,'
daß die Regierung hier keine Mittel spart, um die
Volksbildung und höhere wissenschaftliche und arti»
jlische Cultur möglichst zu verbreiten. Die Akademie
der schönen Künste in Mailand kostet jahrlich dem
Staat« 30,597 fi (5. M . ; die Akademie der Wissm-

senschaflen 16.202 fi,; das Musik Konservatorium
33.649 fi.; die Thierheilanstalt 19.641 fi.; daS Taub-
stummen-Institut 8377 fi.; das Mädchen-Pensionat
28.030 fi. ; das numismatische Cabinet 5263 si.;
das Fossilien, und Mineralien-Eabinet 383 fi. u. s. w.

W i e n , 1. Ma i . Vorgekommene Fälle haben
veranlaßt, daß den Thcaterunternehmungen die a. h.
Entschließung vom 8. Januar 1824 ill Erinnerung
gebracht werden mußte, wonach an dem Verbute,
Kinder zum Theaterdienste, sey es n, Balleten, Pan.
lomimen oder andern Spectakeln aufzunehmen und
zu verwenden, allgemein und streng zu halten ist.
Durch diese a. h. Entschließung ward jedoch gestat-
tet, daß Kinder von den an einem Theater ange-
stellten Schauspielern, Sängern, Tänzern und Pan-
tomimikern an dem nämlichen Theater, an welchem
die Eltern Dienste leisten, nöthigenfalls als Genien,
Amourette» u. s. w. verwendet werden, ohne jemals
Hauptrollen oder anstrengende Tanzstücke zu über-
nehmen.

Um jeder willkürlichen Auslegung vorzubeugen,
soll weder bei Balleten (sey es als Tänzer oder Fi-
gurant) noch bei Pantomimen ein Mädchen vor
gänzlich zurückgelegtem l5., und ein Jüngling vor
zurückgelegtem l7. Jahre verwendet werden, und es
hat diese Verordnung nicht nur für die Theater der
Hauptstadt, jondcrn auch für die sämmtlichen Pro-
vinzialtheatcr zu gelten.

l Vor einigen Tagen drang eine magyarische
Rä'uberrotte über die Gränze in den Iasloer Kreis
Galiziens, und plünderte in dem Dorfe Morderce
das Haus des Edelmanns Gorajsti. Die Räuber
kamen ganz dreist mit einem Wagen in den Hof
gefahren, banden und knebelte» das Gesinde und
hatten es vorzüglich aus das cdle Metal l abgesehen,
das sie auch vollständig zusammenrafften, womit sie
ohne Jemanden thätlich zu beschädigen, eiligst ent-
flohen. —

^ Wie den »Pr. Nov.« geschrieben wild, wurde
von dem Schulamtscandidaten Peter Haschkc, in
dem Orte Chrast, zwischen Schwarzkirchen und Böl>
mischbrod ein Kupfcrerzlagc-r entdeckt, das nach dcn
bereits gemachten Versuchen eine günstige Ausbeute
zu liefern verspricht.

* I n mehreren Städten Böhmens wurde bei
Gelegenheit c>es Jahrmarktes die Wahrnehmung ge,
macht, daß man sich daselbst fast durchgehends eines
um ein Viertel kürzeren Ellenmaßcs und ebenso
eines bedeutend geringeren Gewichtes, als normal-
mäßig vorgeschrieben ist, bediente. Aus diesem An-
lasse erhielten die Aufsichtsorgane die Weisung, zu
öfteren Malen im Jahre auf den Märkten die Maße
und Gewichte genau zu untersuchen, um betrügeri-
schen Ucbergriffen Einhalt zu thun.

— Als im vorigen Jahrhundert, schreibt ein
Wiener Correspondent der >,AUg. Ztg.", mit eiuem
leisen Anfiug von Ironie, die englische Bank durch
französische Ränke dem Verderben nahe kam, wußte
der Londoner Handelsstand sie durch eine einfache
Erklärung davor zu bewahrcn, und rettete damit zll-
gleich die Grundlage des eigenen Wohlstandes; ge-
wiß würden auch die großen Geldbesitzer Oesterreichs
im Stande seyn in ähnlicher Weise das Vertrauen
in die Wcrthpapiere des Staates und der Bank her-
zustellen, und offenbar werden sie es thun, sobald
die aufgeklärte Vaterlandsliebe der angesehensten un-
ter ihnen den Anstoß dazu gibt. Zudem ist am Ende
das Land Oesterreich ein »gutes" Haus, das seine
Verpflichtungen bald genug bei Heller und Pfennig
tilg«,, wird, und bei dem ihr nichts wagt, wenn ihr
seiner augenblicklichen Verlegenheit abhelft. Aber
freilich ist es für den reichen Mann eine allzuunwi.-
derstehliche Versuchung drei Millionen urplötzlich in
vier zu verwandeln und sich liegende Gründe dafür
anzuschaffen! Die Sorge durch kluge Entsagung
im Augenblick die Zukunft zu befestigen gibt jeder
gettost,allen übrigei« anheim, die seiner bescheidenen
Einsicht nach mehr Herz sür das allgemeine Wohl
haben als er, der einzelne, auf welchen es ja gar
nicht ankommt.

— Man schreibt der „Brünn,r Ztg." aus guter
Quelle, daß Hamburger und Amsterdamer Häuser

,zu jeder Stunde bereit sind, sür Oesterreich die groß.
^artigsten Anlehen zu übernehmen, wenn sie der Fi-
nanzminister eingehen wollte.

— Se. Majestät König Otto von Griechenland
ist gestern um '/4 3 Uhr Nachmittags hier angekom-
men , und hat die ,u'r Allerhöchstoieselben bereit ge-
haltenen Appartemcnls im P.ilais Sr. k. Hoheit des
Herrn Erzherzog Albrecht bezogen. Um 5 Uhr war
zu Ehren des hohen Gastes große Tafel bei Sr.
Majestät dem Kaiser. Heute Nachmittags findet ln
Larmdurg eine große Lustparthie Statt. Vk)lgen
Vormittag 10 Uhr werden am Glacis vor dem
Franzcnsthore unter dem Eommando Sr. Excellenz
des Herrn FML. Grascn Schassgolsche sämmtliche
Truppen der Garnison Wiens in 7 Tressen, zu-
sammrn «7 Bataillons Infanterie und 3 Regimenter
Kavallerie, dann 8 Batterien in vollkommenster Pa-
rade vor Sr. Majestät dem König ausrücken. Nach-
mittags wird im Jägerhause des k. k. Praters ein
großes Diner gegeben werden.

A g r a n l , l5. April. Wegen Mangel illyrischer
Schulbücher zum Gebrauche der Gymnasien dieses
Kronlandes ist das h. k. k. Unterrichtsministerium
bereit, für die Honorirung und Drucklegung jener
illyrischen Gymnasial»Schulbücher, seyen eS nun Or-
ginalarbeiten oder Uebcrsetzungen, zu sorgen, welche
nicht Privat Buchhändlern honorirt und um einen
für die Schüler billigen Preis von diesen verkauft
wetden tonnen. Als Honorar für die Uedersetzungei,
werden 20 fi. pr. Druckbogen; für Originalarbeiten,
je nach Umständen mehr zugesichert, jedoch geht in
solchen Fallen das Manuscript als Eigenthum an
den Staat über. Untcr dieser Voraussetzung kann
a>, alle Gymnasien des Reiches ohne Erhöhung des
Pniscs, jeder Druckbogen lines Gymnasial-Schuld
vuches zu i'/y kr. gelieieit werden.

Es werden also hiemit unsere vaterländischen
Schchlstellcr und Lehrer zur Verfassung iliyrifcher
Gymnasial.Schulbücher allsgefordert.

Verzeichnisse der für die Gymnasien empfehlens-
werthen deutschen Gymnasial Lehrbücher, (denn vor.
geschriebene Lehrbücher gibt es sür die Gymnasien >
lm Sinne des Organisations-Entwurfcs keine) kön.
nen dei icder Gymnasial.Direction eingesehen werden.

T r i e f t , 27. April. Das Dampfsch'ssfahrtsun-
lcrnehmen dcs Hrn. Gopcevich scheint schon früher
eine ganze Geschichte zu erleben, ehe es tigenllich
noch in Wirksamkeit tritt. Gestern zeigte Hr. Gop-
cevich durch einen Maueranschlag an, daß er Ur-
sacke habe, zu glauben, dic Briefbeförderung, wie
er sie beabsichligt, dürfte Hindernisse bei den Be-
hörden sind,n, obgleich er selbst keinen Voltheil da,
^ci habe, sondern nur die Postanstalt und das An-
heischigmachen zur Briefbefördelung nur den Vor.-
theil des Publicums bezweckte, indem die Stunden
seiner Fahrten nicht mit jenen des Lloyd coincidiren.
Heute kommt wieder ein neuer Maueranschlag zum
Vorschein.'. Hr. Gopcevich zeigt an, daß aus Grund-
lage dcü §. in deS Postgcsetzes vom 3. November
»837, welcher die Unternehmung periodischer und re-
gulärer Reisen zum PersonciMansporle nach Orten
oder auf Wasserstraßen, wo schon eine Staatspost^
anstalt besteht, »erbietet, und auf Grundlage der
a. h. Entschließung vom 5, Ma i 1845, wodurch die
Lloyduavigation mit dem Briestransporte beauftragt
wurde, ihm die Periodicität und Negularitat der
Fahrten nach Venedig und zurück untersagt wurde.
Er habe daher auf deioc rcsigniren müssen, sich aber
den Recurs umbehalten. Sein Schiff bleibe indeß
dazu bestimmt, Fahrten zwischen Tuest und Venedig
zu machen, worüber dem Publicum immer die 3"»
formation werde gegeben werden, und die Angtstell.
ten in den Bureaux zu Triest und Venedig feyen
ermächtigt, mit den Passagieren und Wareliaufge.
bern in Unterhandlung zu wten und noch größere
als die schon versprochenen Ermäßigungen nach Um-
ständen zu gewähren. (Wand.)

T r ies t , 29. April. Der Stadtrath beschäftigte
sich in dcr gestrig"' Sitzung mit der Discussion
übei die Einkommensteuer für das Jahr ,8.>0 und
üb« die Art , wie die l 80.000 fl. (5. M . , die dieß-
fällig unsere Gemeinde treffen, aus die versämdenen



Alft

Classen repartirt werden sollen. Nach langer Debatte
wurden die von der Commission vorgeschlagenen
Maßregeln mit unwesentliche ?lbändcrungen angc-
nommen. Die ucn'cbiedencn Gremien sollen nämlich
sich vereinigen, auf freundlichem Wege ihre Quoten
bestimmen, und ihren Entwurf einer aus Munici-
palräthen bestehenden Commission vorlegen. (Tr. 3.)

S a l z b n r ^ , 28. April. Die ganze Stadt
Traunstein in Baiern ist bis auf zwei dis drei be-
schädigte Häuser durch die Feueröbrunst, welche, wie
erwähnt, in der stürmischen Nacht vom 26. dort
ausbrach, verheert worden. Die beiden Häuserreihen
derselben, die schöne Kirche mit ihrem Thurme sind
zerstört. Die benachbarten Orte sind eifrig bemüht,
die Verunglückten mit Liebesgaben zu unterstützen.
Der hiesige Gcmeinderalh erläßt an die Bewohner
der Stadt einen Aufruf um schleunige Hilfe.

V r r u n a , 26. April. Eine amtliche Kundma-
chung der k. f. Oberdircction der öffentlichen Bau-
ten, Eisenbahnen und Telegraphen im l. v. König-
reiche setzt die Bevölkerung in Kenntniß, daß in
Folge des vom I. Ma i angefangen aufhörenden
Zwangscourses der l. v. Schatzscheine, fortan die
Kahrgebütnen aus der Eisendahn nicht mehr in die.
sen Papieren, sondern in klingender Münze entrich-
tet werden müssen.

D e u t s c h l « n 5.
— Die k. baiensche Generaldireclion der Ver-

kehrsanstalten hat eine Verfügung erlassen, worin
sämmtliche Beamte und Bedienstete der Verkehrs-
anstalten dringend aufgefordert werden, »sich im
„amtlichen Verkehr mit dem Publicum gefallig zu
„benehmen und etwa verlangte Aufschlüsse in freund-
licher und höflicher Weise zu ertheilen."

— Die sächsisch-baicrische Staatseisenbahn wird
am l . Ju l i in ihrer ganzen Ausdehnung befahren
werden, da bis zu diesem Zeitpuncte durch die Voll-
endung des colossalen Brückenbaues über das Gö'ltzsck'
thal auch die bisher noch unbefahrene Bahnstrecke
von Nrichcnbach dis Piauen dem Publicum geöffnet
werden wird, auf welcher bisher rn,r Postvervindung
Statt fand.

— Das Ol'erappellalionsgcricht in Kassel wi.d
die ihm vom bleibenden landständischen Ausschuß ge.
gen den Minister des Innern Hrn. Hassmpstug we-
gen Velfafsungsverlcyung überreichte Anklage verhan-
deln. Bekanntlich hatte Graf liciningcn eine Denk-
schrift an die churhessische Negierung gerichtet, um die
Einstellung jeder weitern Verhandlung des Dbcr°
gerichtes zu bewirken. Hr. Hassenpflug hat darauf in
seiner Eigenschaft als Iustizminister diese Ansicht des
Bundes < Civilcommissärs gleichsam als eine höhere
von Jedermann zu achtende Weisung dem höchsten
Tribunale des Landes mitgetheilt. Das Oberappella?
tionsgericht hat aber in Erwägung, daß nach dem
§. l lA der churhessischen Verfassung die Beurtheilung,
ob eine Sacke zum Gerichtsverfahren sich eigne, den
zuständigen Gerichtshöfen allein und selbstständig zu-
^rhs, beschlossen, von dem Inhalte des Schreibens
b's Nundescommissärs an das churfürstlichc Ministe'
luiin keine Notiz zu nehmen und dasselbe auf sich
wichen ^ i lassen.

— Aus K o b l e n z , 22. April schreibt die
»Wes. Ztg,<«: H ^ spricht hier von einer Warnung,
vk che dem Prinzen von Preußen zugekommen seyn
<o , und worin von unbekannter Hand mitgetheilt
ware, daß ihm und anderen hohen Personen in
London große Gefahr drohe.

" Die Arbeite.. ,n der Ncsteisenbahn gegen
SüddtUtschland schreiten überraschend voran. Der
Unternehmer des Enzv.aduc.s ^ t dieses Werk zu
sehr günstige" Btbmgungen für den Staat übernom-
men ; man glaubt aber, er werde gleichwohl seine
Entschädigung und zwar ln der Naschet des Baues
deßhalb finden, weil für jede Wocke. um welche der
Bau früher beendigt wi ld, eine ansehnlich« Prämie
ausgesetzt ist.

— Der bekannte Reisende Fr. Gerstäcker aus
Leipzig, um den seine Freunde besorgt zu werden
onfinacn, schickte sich nach den cinqcgangcncn Nach

richlen aus Honolulu zu einer Fahrt mit einem
Wallsischjäger in der Südsee an. Ueber ein Jahr
lang hat er sich in Kalifornien ausgehalten, Stra-
pazen und Mühseligkeiten aller A l l dort überstanden,
und mit den Goldsuchern sogar und zwar — ver-
geblich nach Gold gegraben, aber von seinem fri-
schen Muthe und seiner ^ust nach Abentluern nichts
verloren. I m nächsten Winter gedenkt er in die
Heimat zurückzukommen und der deutschen Lesewell
die reiche Ausbeute seiner Wanderungen mitzutheilen,

I t a l i e n .
* T u r i n , 25. April. Dcr zu Genua verhaf»

tetc Oberst Arduino, der bekanntlich das verfäng-
liche, demokratische Bankett organisirt hatte, befand
sich, wie die genauere Untersuchung herausstellte, im
Besitze compromittirender Papiere. Dcr Cassations
Hof beschäftigte sich mit dcr Prüfung des den Kam-
mein vorzulegenden Ehegcsctzes. Eine stürmische
Sitzung fand wegen des Austrittes des Finanzmini
stclS Nigra in der Dcpulirtenkammer S ta l l . Der
Abgeordnete Avigdor verlangte ungesäumte bericht'
erstaltung über dir Credltoperalionen des gewesenen
Zinanzministers. Graf v. Cavour hielt eine solche
Enqu«;!c für bedenklich und dem Staatscrcditc im
Allgemeine:, nachthcilig. Zum Glücke ging die Kam-
mer über die Klippe dieses Antrages hinweg; ahn-
liche stürmische Interpellationen stehen jedoch immer,
hin noch in Aussicht. Die Abgeordnetenkammer
beeilte sich dicßmal, dem Ministerium ein Ver.
lrauenszeichcn zu geben, indem sie der Regierung
das Recht einräumte, die Steuern über den bis'
herigln Präclusivtermin des April dis Ende Juni
einzuhcben. Die Budgetrubrik-. „Eifenbahnbautcn«
ward mit 90 unter ly»; Stimmen angenommen.
Derzeit wird ein Schisssahrtstarengesetz debattirt.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 26. April. Die französische Regierung

soll an die britische eine Note gerichtet haben, um
die Ausweisung Ledru Rollins und anderer französi,
scher Flüchtlinge zu verlangen, indem deren leichter
Verkehr mit Paris und den Departements dem fran-
zösischen Cabinet große Verlegenheiten bereiten und
geeignet seyn soll. die Gefahren dcr gegenwärtigen
Krisis zu erhöhen. — Pariser Blätter bringcn dieß
in Paris verbreitete Gerücht ohne Commentar oder
Widerlegung.

Vroßbriwnmcn und Irland.
V o n d o n , 25. April, Das Schiff „Warrcn«"

Capl. Lawton, welches am 2. April Abends von
Glasgow in New-Volk ankam, hatte nicht weniger
als l0? Tage auf dieftr Fahrt zugebracht. Vom
>2. December bis ?, Januar war das Schiff einer
ganzen Reihe von Stürmen ausgesetzt, die ihm meh-
rere Stangen raubten, sein Bollwerk zerbrachen, das
Ruder unbrauchbar machten und einen Leck bcidrach-
ten. Vom letzteren Tage bis zum 22. Januar se»
gelte es auf dem Meere dahin, ganz dem Spiel der
Winde und Wellen anheimgegeben. Endlich gelang
es, einc Art Steuerruder aus einem Kabeltau herzu-
stcllen, mit dessen Hilfe, und nacbdcm man einigen
Schissen begegnet war, die das beschädigte Fahrzeug
mit Wasser und Lcbensmitteln versehen hatten, man
glücklich den Newyorkrr Hasen erreichte. Trotz den
Schrecken und Anstrengungen einer derartigen Win-
lerreise befanden sich die Passagiere, wovon 58 in
dem Zwischendeck und 2 in der Kaiüte reisten, ganz >
wohl. — (Tr. Z tg)

— Großen Anklang bei dcr Londoner Ausfiel'
lung finden die von Plouquet, Präparator des kö'
niglichen Museums zu Stuttgart, eingelieferten präpa-
litten Thiere, die nicht wie in den zoologischen Museen ,
steif dastehen, sondern auf großen Tafeln förmliche
Gruppen bilden. Ein herrlicher ScA,5zshncnder von
fünf Jagdhunden seltener Race angegriffen, verlhci'
digt sich. Der eine Hund liegt bereits am Boden
und wälzt sich im Blute, die andern vier halten den
Hirsch theils an der Brust, am Kopfe, am Lcib^

und Hinterfuße gepackt. Lebendig treu nach der Na-
tur ist diese Gruppe ausgestopfter Thiere, wovon
jedes Einzelne, fin Pracbtercmplar seiner Race, ei-
qends hierzu mit vielen Kosten theils lebendig ge.
kauft, dann vergiftet und ausgestopft wurde. Eine
zweite ähnliche Gruppe stellt einen von drei Hunden
gepackten Eber dar. Auch diese ist sowohl, was die
Ausführung in der Gruppirung, als die Auswahl
der Thiere betrifft, vollkommen gelungen. Aber höchst
spaßhaft sind die nach den Kaulbach'schen Zeichnun-
gen zum »Reincckc der Fuchs" von dem Aussteller
ausgestopften Thiergruppen. Henning der Haushahn
auf einem Beine stehend, ten Degen an dcr Seile,
die Brille auf dem Schnabel und in den Zehen des
anderen Beines ein Blatt Papier haltend, woraus
er dem vor ihm als armen Sünder gebückt dastehen»
den Fucb.5 die Sünden vorliest Noch andere Grup-
pen erblickt man, wo Reinecke von Hinze dem Kater
zu Hofe geladen wirb, wo er Lampe den Hasen als
Zeugen zu Hofe führt, — der Hafe mit der Nacht-
mutze unterm Armei eine dritte wieder, die den Fuchs
als Einsiedler, den Rosenkranz b.tcnd, darstellt, eine
Scene, bei welcher ich die ernstesten Quäker habe
laut auflachen hören, weil sie darin eine zeitgemäße
Anspielung einer gewissen kirchlichen Partei erblickten
— kurz man denke sich die heiteren Kaulbach'schen
Bilder durch ausgestopfte Füchse, Haftn und andere
Thiere bis aufs Kleinste plastisch wiedergegeben, und
man wird eine Idee von dem köstlichsten Humor
bekommen, dcr uns aus dem ganzen Arrangement
anspricht.

W ä n c m a r k.
— Man spricht von einer russischen Note an

die dänische Regierung, worin dieser versöhnliche Maß,
regeln gegen die Hcrzogthü'mer empfohlen werden.

N u ß l a n d.
— I n W a r s c h a u haben in der letzten Zeit

wieder viele Verhaftungen aus politischen Motiven

Statt gefunden.

S c h w e d e n .
— Der reichste Kaufmann von Schweden, Carl

Friedrich Meyer, ist vor Kurzem in Copenhagen ge-
storben. Er besaß 32 Schiffe, zwei Schiffswerften,
eine Baumwollspinnetei, eine Segeltuchfabrik, meh.
r«re Bergwerke u s. w., war Chef der Firma Wein.
bera, Meyei 6! Eomp in Earlshamm, und Associe
des großen alten 'Bankhauses Schreck «l (Zomp. in
Hamburg. Seine Hinterlassenschaft wird auf 22
M U . si. geschätzt.

E g y p t e n.
' A l e x a n d r i r n , 9. April. Seit der Ankunft

des austewlventlichen Abgesandten der Pforte, Muk°
lar .Be i , und des Kinni Pascha, die sich ohne Ver-
zug von hier nach Cairo zum Aict'Konigt verfügten,
verlautet l'iberall, daß die Differenz mit der Pforte
geschlichtet ist und nur noch einige formelle Fragen
von untergeordnetem Interesse übrig bleiben. I n
der hier residirendcn europäischen Diplomatie herrscht
über diesen AuZgang große Befriedigung. Die G<-
neralconsuw dcr Großmächte waren den Pfortenge-
fandlen auf dcm Fuße nach Cairo gefolgt.

Neues und Neuestes.
T r i e f t , :;l>, April. — 29, 9 Uhr Morgens.

Der Stand erfteul'cher Besserung Sr. kais. Hoheit
des Herrn Erzherzogs F e r d i n a n d M a x i m i l i a n
dauert fort.

Te legraph ische Depesche.

P a r i s , 29. Apri l . Nach dem „Message! d'As»

scmbl^e" beschloß der gestrige Munsleriatli auf den

Vorschlag Fauchll'H in Betreff d,r Velsassungsrevi'

sion keine Initiative zu ergreifen, sondern dieselbe d,r

Legislative anheimzustellen. Die Zucklrlalifödeballe

ward fortgesetzt und vertagt.

Verleger I g n . v. K le inmayr und Hedor Pambcrst Veran'worllichrr Herausgeber Hg« A l o i s v K le inmay ,



Juliana;ur Im!mHerSeitmnu
Telegraphischer Eours « Vericht

der Staatbpapiere vom l . M a i I 8 5 l .
Gtaatsschulbverschreibungen zu 5 pCt. (in CM.) 9« 1/8

l>etto „ 5l/l „ ^ 8^1/»
dctto „4, „ „ 7«

Vank - Acticn, l'r. Stück 12«0 <n <5. Vl .
Actitn der .ssaiser Ferdinands-9lurdbahn

zil lttyft fl. C. M 1307 l/H fl. in E. M.
Actien dtr Witn-Glog^litzcr-<^iftnbahn

zu 500 fl. C. M . . Wtt fi. iu C. M,
Actitll der Otdmburg-Nr.-Ncuftädttr

Eisenbahn zu 200 fl. C. M . . . . ,2:l fl. in C. M .
Actien der österr. Don^u-Danipfschifffahrt

zu 500 ff. C. M . ohnc Coupons . 54.i sl. in C. M .

Wechsel-(lours vom I . M a i l 8 5 l .
»msterba»,, für 100 Thaler Eünant . R th l . 18« B f . 2 Moimt.
Augsburg, für 100 Gulden Cur. . Guld. 1 N ̂  V f . Uso.
^rau l fn r t a . V i . , ( fur 120 ff. sudd. Ver-

tins-Währ. im 24 < / l ,1. Fuß, Guld.) 13:l V s . 3 Monat.
Genua, für 3U0 neue Pi lmont . k i r , , Guld. 15.', 1/2 O. 2 Monat.
Hamburg, für l 00 Thaler Banco, R th l . 195 ̂  2 Monat.
Livon,o.für3N0Tos»,a,nsch<Llre. Gnld. «W Vf . « M o n a t ,
«mldoi,, für 1 Pfnnd Sterl ing. Gulden <:i-'» .°t Mona l .
Marseille, für 300 Franken, . Guld. 157 1/^-Vf. 2 Monat.
V a n « , fnr 300 Frauen . . Gnl>. 1 5 7 1 / ^ B f . 2 Monat.

O c l d - nud S i l b e r - l i ^ i l r s c v o m 29. A p r i l 1 8 5 1 .
Brief. Geld.

Hals. V lünz-Ducat ,» Agio . . . . — 3«
detto Rand- dto ^ . . . . — 37 ! i /4
Rapoleonsd'or .. . . . . — 10.2«
Gouvtramöd'or , . . . . — 18.18
Ruß. Inwer ia l . . . . — 10.42
ssriedrichsd'or „ . . . . — 11.1
Engl . Soveraiügs .. . . . . — 13,2
Silberagio — 3 2 1 / ^

Fremden-Hu.teige
der hier Angekommenen ,,nd Abssereisten

Den 27. A p r i l , 8 5 l .
Hr. v. Quariuani, Rentier; — Hr. Lederer,

— u. Hr. Schlager, beide Privatiers, u. alle 3 von
Wi,n nach Triest. — Hr. John Richardson, engl.
Advokat: — Hr. Eduard Dohler, k. k. Beamte; —
Hr. Joseph Chavanes, Med. Doctor; — Hr. Pa-
lak« , —- u. Hr. Joseph Hogg, beide >pr,?cn,<vs; —
^»r. Rlchtnd Müller; — Hr. David Wilchelm, — u .
Hr. Fraii^ Grava^, aUe 3 Handelsleute, und alle 8
von Trieft nach Wien. — Hr. Adam Waseiithein.r,
— u. Hr. Andreas Bathilc, beide engl. Pfarret', von
Trieft nach Wien.

Den 28. A p r i l . Hr. Par i ; — Hr. Hudelisk;
— Hr. Morih Meworah; — Hr. Simon Prell; —
Hr. Torise, — u. Hr. Tcnello, alle 6 Handelsleute;
— Hr. Rudolph; — Hr. Huber; — Hr. Altenhopf,
— u. Hr. Wokolanz, alle 4 Privatiers; — Hr. Aman,
Finailz-Minifterial-Beamte; ^ , Hr. Demeier Stama-
lopulo, Handelsagent, — n. Hr. Arthur Faschti,
Architect; alle l3 von Wien nach Trieft. — Hr. Ab-
raham Orefice , — u. Hr. Daniel Porliß, beide Han.
delsleute; — Fr. Favarger, Handelsmanns Gattin; —
Hr. Gerold, >Ya>,delzg<sellschafter, — u. Hr. Carl
Johannes, Privatier, alle 5 von Trieft nach Wien.

Z, 553. (t)

Nachricht.
Zur Vermeidung von Mißver-

ständnissen, finde ich mich zu erklären
veranlaßt, daß meine seit 10 Jahren
hier bestehende Tuch- und Schnitt-
warenhandlung in unveränder-
ter Weise, wie bisher fortgeführt
wird.

Ebenso befasse ich mich auch fer-
ner mit dem Ein - und Verkauf aller
Gattungen Staatspapiere, sowie mit
der Verwechselung aller Münzsorten
gegen billige Provision.

Laibach am i .Ma i ,85,.
Gustav H e i m a n n ,

im eigenen Hanse, an der
Schllfterbrücke.

Z. 55«. (1) ' ^ '
M i t Bewilligung werden am 12

Mai l. I . am Hauptplatze Nr. 2.z9
im 3. Stocke mehrere Einrichtungs-
stücke im Licitationswege gegen bare
Bezahlung verkauft.

3. 552. (1)

Wiesenverpachtung.
Am 5. Ma i l. I . Nachmit-

tags wird die auf dem Moraste,
am Laibacher Flusse, nächst Lippc
liegende Wiese, v^lka ^ o l i o r i ^
des Herrn?>. Ruß, stückweise in
Pachc ausgelassen. Pachtlustige
wollen sich m lo^o rei einsinden.

Auskunft darüber ertheilt Dr.
Kaulschitsch.

Lalbach am 30. April 1851.

So ebcn ist erschienen und in

I g n . n. Meinmayr öc^edor Vamberg's
Buchhandlung in Laiback zu haben:

Des I I . Theiles Ne Hälfte von

Pofioliii Jioeni Slovur
slovenskiga in uemškiga jezika.

Spisal
A n t o n JTaiiožic«

ooer
V 0 l l st ä ,» d i g c s

Taschen Wörterbuch
der

slovenischen und deutschen Sprache.
Von

Auto« Iauciiö.
Slovcnisch-deutschcr Theil.Klagenfurt I85»l. 5,4 kr

Heg er,I^< Iac.PractlsckesHandbuch der
Tteno-Tachypraph,e. Wien l 850. 2 Theile, f l . ! . 36 kr.

H e i l mann , I . Das Kriegswesen der
Kaiserlichen und Schweden zur Zeit des dreisngjah-
riqen Krieges, mir besonderer Nücksichlnahme auf
Al>fbr>nc,unq, Ergänzung, Uncerhaltnng und Kriegs-
zuchc der Tsul, 'ven, nebst den Schlachten be« Bre i -
tenfelo und Ll'iyen. ^ei^ziq » 8 5 1 . f l . 5. 24 kr,

H o f m a n n , Franz W . Kurzgefaßte Lehre
über einzelne Z>ve,c;e der i.'andwilthschafc, in Fra-
gen und Antwovten, ^ ,m Gebrauche fur die Dors-
jnqend und den ältern Sandmann. M i t 8 Tafeln
Abbildungen. Wien l 8 ä l . 48 kr.

Horns te l n, Ant. Das provisorische Ge-
setz voni 9. Februar und 2. Augu»^ l 8 5 0 , über die
Scämoel - und unmittelbaren Gebühren, gilt ig fn,-
alle Kronlander des österreichlschen Kaiselstaates.
Wien l 8 5 l . I si.

I o n d l , I . P. Practische Erfahrungen
ltl, Baufache, besonders in kritischen Fällen; N!,t i^!
Foliocafeln v°n Planen und TheÜjeichüungen. Wien
I 8 5 l . 5 si,

K e r n a l le r G e b e t e , eine A u s w a h l k a t h o -
lischer Andachten, mit 12 Beluchungen des aUelhei-
ligsten Altar5s.,cramenteZ und kilchlichen Litaneien,
36. Anfiage. Eun'iedeln , 8 5 l . l » kr.

K n e r , l),.Ruo. Leitfaden zum Studium
der Geologie ,mt Inbegr i f f der Paläontologie. Wien
1851 . 48 t r .

K r a u s e , Wil l) . Allgemeine und specielle
Hydrotherapie, oder die Grundsätze des Prießnitz'
schen Heilverfahrens im Allgemeinen, »vie insbeson-
dere be> Behandlung der einzelnen Krankheiten.
S t n l l g a r t l 8 5 l . ft. I . 5ft kr.

Kriebitzsck, K. Th Lesebuch für Se'
minariel, ^ur Übung im Denken und Darstellen.
Leipzig I s t 5 l . fl. 1. 48 kr.

Kuns t , die, in emigen Tagen ein ge
schickcer Schntze zu werden. Hamburg l 8 4 9 . l « kr.

Kunz, Carl Io<. Die österreichischen
Htämvclgesehe voin 9. Februar , 2. August und tt.
September l h 5 0 . vollständige alphabetische D a r .
stellung der Gebühren ron NechtSgeschafteu, Urkun-
den, Schr i f t en , Amtshandlungen, Svielk^rten, Ka .
lendei», ausländischen Zeitungen, Ankündigimgen
und Einschallungen in die Taqesdlät t^ aller Kron-
länder des österreichischen Kaiserstaates. W l«» > 8 5 l .
48 t r .

L ö w e n stein, A. Humoristische Vor-
träge, l. Heft. Berlin »851. 3l> kr.

L u c l f e r , der Spion oder das rothe
Buch der Wöl fe . 4 Bande. Neue illnstrirte Aus '
gäbe. i.'eip;,g l 6 5 l . fl. .'!. 36 tr.

M a n n , der kleine, des Palais Royal.
Historischer Noman ans der Gegenwart, von oem
Verfasser dc? UnbekanlNen, der Geheiimufse von
Wien. 2Tl),>!c. ^cip^ig »85! . fl.4. «l>k>-.

Mcoiatlsirullg und Dualismus in Deutsch-
land. Hamburg «850. 27 tr.

M a y e r , Ernst. Compendium der prac-
tischcn Medizin fi ir angehende ?lr^rc und Wunb-
ar^c.. Wien. ! fl.

M ö ß l , Friedr. Handbuch für die Berech-
nung der Perccutual-Gebühren, uach dem provisori-
schen Stampelgeseye vom !). Februar, 2. 7lugust
und 6- September t85N, für sämmtliche Kronlänl
der, mit ?ln5nahme des lombard. venet. Königrei
ches. Zum Gebrauche für die k. k. Finanzbehörden,
deren Rechnungsabchcilungen, Steuerämter, Nota--
riate, Tabak.- »nd Stämpelvtrschleisie :c. Gral)
l 8 5 l . l fl

M o l l , F. C. Huldigung und Scherz
am Bnndesfest der ^iebe, oder Polterabend - ^ e l u -
stigungen und Vortrage ^u Hochzeiten und Jubel-
festen. 2 Bände. fi. l , 55 tr .

Narren-Almanach für !85». Anekdoten,
Scherz znr Belu^iguna "»d Erheiterung junger
und alter Leute M'r Illustrationen. Herausgegeben
ron A. Saphir. G^tz ,850. I fi.

O r o s z , Ant. von. Ideal einer Herstel-
l lma des finanziellen Znstandes Österreichs. W>«n
, 8 5 l . 3« kr.

Passionsblumen von Gethsemane und
Golgatha. Dargestellt in 5z ^e>de>,sbildern, m i t er-
klärendem Texte. Emsiedeln l 8 5 l . 33 ^-

Peters, l),. A. Die symmetrischen Mei^
chnngen ,nil 2 Unbekannten, ^ m Melh,den!'yste,n
aus der hoher» Algebra fnr Forscher, L,hl-er ««d
Schüler der Wissenschaft. Dresden l 8 5 l . 54 kr,

P l l l e r s d o r f , F. v. Die österreichischen
Finanzen. 2. Aussage. Wien ! 8 5 I . 48 tr.

Raumer . Friedr. v. Antiquarische Briefe.
i.'.'ipz,g 185 l . fl. 2. 24 kr.

R e c e p t , das als bewahrt erprobte, nickt
nnr zur Hei lung von Flechten und allen Hautkrank-
heiten , wofür dieses Recept anfänglich empfohlen
wurde, es ist auch das einfachste und sicherste Hei l -
mittel fnr Husten, Echnupfen und die Grivoe. Für
J u n g , A l t und schwächliche Menschen. 2 fl.

Nessel, W- Zacharias. Geschichte der
neuesten Ze,c. für gebildete Leser. l . Nefg, Wien
!85 l . 24 kr.

«<!ln in «t lo^- 'N i v s»s)sl>lli in k l 'g l rk f^l,»

R e i t h m e i e r , W . E r k l ä r u n g der E p i -
steln und Evangelien der heiligen Fastenzeit. Schaff»
hausen l35 l . fl. I. 16 kr.

S a l a m 0 n, /) , . Ios. Die Kegelscknitts-
i!inien oder die (5leniente der analytischen Geometrie
i>, der Ebene, Wien I 8 5 l . fl. 2. 20 kr.

Sammlung der neuesten Iustizorgani-
sailonö-Geseve für daZ Kauer lhum Ors le i l l i ch .
l . B a n d . W ien l 8 5 > . 1 fi. 30 kr.

Schmalz, l).. E. Das Absehen des
Gesprochenen, als M i i l c l , bei öchwethör igen und
Tauben das Gehör möglichst zu ersitzen, nebst
einer S a m m l u n g von N o n e r n , aller in der
deutschen Sprache vorkommenden Laule. 3te Aul«
läge. Dresden > 8 5 l . 2", k l .

- — E. A. W. Der deutsche Advocat.
2 Bande. Ber lm l 6 5 I . 3 fi. l ä kr.

S c h m l d t , Ed. Osk. Neues Universal
H,.n?wörterbnä), oder der wohlerfahrene R^chgchfs
in allen Verhältnissen des Lebens. S » Hausbuch
für alle Stände, '̂ te Auflage. ÄUe.mar ,85».
l f l . l^i tr.

Schönstein. l̂.-.<,...," r̂atschberger,
die humoristische Keffeh>ch"ea«r. W . e n l 8 z > . , 8 kr.

Schu lz von Strasrntzky, I),. Gmnd-
lehre,, der böher», Ana l ys t s , zunächst für den G e -
brauch technischer Vehranstalte,,. W i v n l 8 5 l . .'t fi,


